Pfingstvigil
Vorbemerkung

Das christliche Pfingstfest wird durch die hier vorgeschlagene Adaptierung der offiziell vorgesehenen Vigil nicht nur stark mit dem Osterfest verknüpft, dessen 50-tägige Feier ja mit Pfingsten abgeschlossen wird, durch den Einbau des Buches Rut und der Milchsegnung wird auch der Bezug zum jüdischen Shawuotfest deutlicher als er in der bisherigen Auswahl immer schon gegeben war (durch die Anzahl, vor allem aber Auswahl alttestamentlicher Stellen, besonders Ex 19).

Das gemeinsame Singen, Hören und Beten kann uns in diese Szenen der gemeinsamen Geschichte versetzen, wenn man sich Zeit nimmt und ggf. einzelne Texte zu Hause nachliest.

Aus der praktischen Erfahrung ist auch das Gespräch nach einzelnen Lesungen – bei entsprechender Anzahl der Feiernden – eine gute Möglichkeit der Verdauung. Ein Feierbehelf könnte auch kurze Kommentare zu den einzelnen Lesungen enthalten, die in ihrem Schriftbild aber deutlich von Lesungen und Gebeten unterschieden sein sollten.

Es ist ebenfalls sehr erbaulich, wenn es bei der anschließenden Agape nicht nur (verhonigte) Milch, sondern auch Kaffee, Tee, heiße Schokolade und Kuchen gibt.

Zusammenstellung: Militärkurat MMag Stefan Gugerel, St. Marien, OÖ, 04 2012

Lichtlobpreis

Sei gepriesen, alles erschaffender Vater, in blitzendes Licht wie in ein Kleid gehüllte Mutter! Du hast uns gelehrt, dass, wer verschläft, die Stunde der Entscheidung verpaßt. Sei gepriesen und lass unser Dichten Dir gefallen, in dem wir unsere Freude an Dir besingen. Sei gepriesen, weil Du Terach, unseren Großvater im Glauben, ermuntert hast, seine Heimat zu verlassen, und Deinem Ruf folgend, zum gelobten Land hin aufzubrechen. Sei gepriesen weil Du am heutigen Tag uns mit Deinem erwählten Volk am Fuß des Berges versammelst, nachdem Du uns aus der Bevormundung herausgeführt und in der Wüste der Zweifel unseren Mut gestärkt hast. Halleluja! Sei gepriesen, weil Du uns auf Adlerflügeln getragen, einen passenden Lebensraum für uns vorbereitet und uns sanft dort abgesetzt hast, wo Du in Liebe für uns sorgst. Sei gepriesen in der eindrucksvollen Vielfalt Deiner Schöpfung, in feurigen Vulkanen, im gewaltigen Wechsel von Regen, Wind und Sonne, in der mitwirkenden Abeit der Menschen, trotz aller Gefahren gespaltener Atome, veränderter Gene und gleichgeschalteter menschlicher Visionen. Sei gepriesen vor allem, weil Du nach jahrhunderten männlicher Idole, in unseren Tagen Frauen ihre Rechte und Fertigkeiten zum Wohl aller deutlicher einsetzen läßt und durch die Hände liebevoller Mütter Deinem Volk und den vielen Völkern – allen Menschen also –  lebensspendes Brot bereiten lassen möchtest.
Nimm an unseren Jubel angesichts der vielfältig leuchtenden Lampen, die von Strom erhellt werden, wie unser Geist durch die Kraft Deines Heiligen Geistes aufleuchtet. Lass uns mit Dir dorthin gehen, wo Dein Geist noch Finsternis zu erhellen, Kälte zu vertreiben und Nähe spürbar zu machen sucht. Gewähre in dieser Nacht und an allen Tagen, die ihr folgen, den Vertriebenen und Geflohenen sichere Ankunft und Heimat in der Familie Deiner Kirche. Zertrümmere die Hüllen harter Herzen und öffne unsere Grenzen und Türen, damit jene eintreten können, denen sonst niemand Hilfe gewähren will. Rühme heute Deinen Namen und mache unsere Verkündigung glaubwürdig, indem Du – nach Deinem Willen durch unsere Hände – jenen Lösung und Linderung schenkst, die unter Einsamkeit und Krankheit, unter Behinderung und Ausgrenzung durch Armut leiden. Blase mit Dem Sturm Deines Geistes den Staub der Bequemlichkeit aus unseren Gedanken, fege den Schmutz der Ungerechtigkeit aus den Straßen unsere Städte und den Festplatten unserer sozialen Netzwerke. Hauche Leben Deinen zu Statistiken und Sklaven des Marktes gewordenen Kindern ein. Halleluja! Sammle alle Mensche und gib ihnen die ganze Erde zu ihrem Land, reiße die Schranken der Familien, Gemeinschaften, Gemeinden, Länder, Nationen und Organisationen nieder, stürze alle, die sich über andere erheben, von ihren selbstgezimmerten Thronen und erweise Dich als der einzige Herr, der aus seiner Fülle allen das Leben ermöglicht. Komm heute Nacht und wohne in unserer Mitte, wie Du Dich in so vielen Nächten und auf so viele Arten als Mitte der Menschen schon erwiesen hast. Offenbare den ewigen Bund des Friedens, den Du mit den Menschen geschlossen hast, auch denen, die Dich noch nicht erkennen oder aufgrund eines falschen Bildes für die genußvolle Begrenzung ihrer Freiheit, den heimtückischen Grund ihres Leidens oder den böswilligen Urheber menschlicher Unterdrückung halten. Gieße aus in reichem, überfließenden Maß Deinen Geist wie das Licht der Lampen über Deine Gemeinde, mache Frauen und Männer aus allen Völkern, allen Sprachen und Klassen, allen Religionen und Weltanschauungen zu Deinen Propheten, die auf ihre Art und in Deinem Sinn, das Wohl der Menschen aufbauen, die Lüge aufdecken, das Böse bekämpfen und durch Wort und Tat in visionärem Geist dem Guten zur Entfaltung verhelfen.
O Weisheit, Du zeigst Dich im Laufe der Natur und ihrer schöpfungsgemäßen Gestaltung durch Kultur und Technik in wunderbaren Zeichen am Himmel, in den Meeren und auf der Erde. O Einsicht, Du ermöglichst allen Menschen ihrem Gewissen zu folgen und durch ihr Denken und Handeln den Herrn anzurufen, um durch ihn zu retten und gerettet zu werden. O Rat, der Du unlautere Werbung entlarvst, Verhetzung beendest, vorgebliche Süchte als ohnmächtig entkräftest und uns davor bewahrst, gegen das Leben den Weg zum Tod und zur gegenseitigen Vernichtung zu wählen. O Stärke, die du unseren in der Taufe auferstanden Leib mit Gesundheit und unbändiger Kraft des Willens zum Handeln für unsere Schwestern und Brüder heute und alle Tage in Jugend und Alter befähigst. Halleluja! O Erkenntnis, du zerreißt versklavende Ketten, nüchterst die vom Rausch des Besitzens Betrunkenen aus und führst – auch durch unser Handeln – Pflanzen, Tiere und selbst unbelebte Elemente zur Herrlichkeit und Freiheit der Kinder Gottes. O Frömmigkeit, menschliche Seite göttlicher Treue zu seinem Bund, erfülle Schwache und Starke, Begeisterte und Laue,  Dumme und  Kluge zum im Leben verwirklichten Verständnis des Wortes Gottes, der Heiligen Schrift als Siegesbotschaft in vielen Formen. Sende, Gepriesener, Licht in der Finsternis, Weisung des Lebens, menschgewordener Gott, vor dem wir in Ehrfurcht stehen, Dich selbst in Gestalt Deines Geistes in unsere Herzen, damit wir nicht an Gestalten und Formen festhalten, sondern lodernd wie Feuer und geschmeidig wie Wasser alle Orte in diesem Wehen dynamisieren.
Halleluja, Halleluja, Halleluja! Dies, großer und in blitzendes Licht gehüllter Gott, rufen wir Dir zu – Halleluja –  in der Nachfolge Deines Sohnes, der uns als Prophet ein Vorbild, als Messias aber der Erlöser geworden ist, - Halleluja - in dem wir das Leben und der in uns einen sichtbaren Leib in dieser Deiner Welt hat, - Halleluja - die Du durch den Heiligen Geist belebst und regierst heute – Halleluja - und in alle Ewigkeit!

Hymnus

Der Herr, zur Höhe heimgekehrt,

zum Vater, der sein Ursprung ist,

gibt uns als sein Geschenk den Geist,

den uns des Vaters Huld verhieß.
Vom Himmel kommt ein Brausen her

und jäher Donner schreckt die Welt.

Die Jünger, die versammelt sind,

erkennen schaudernd: Gott ist da.
Gewaltig fl ammt das Feuer auf,

das aus dem Licht des Vaters stammt,

und jedes Herz, das Christus glaubt,

wird mit des Wortes Glut erfüllt.
Da jauchzen die Erfüllten auf,

durchdrungen von des Geistes Hauch,

in allen Sprachen reden sie

und machen Gottes Taten kund.
Dir Gott und Vater sei der Ruhm,

dem Sohne, der vom Tod erstand,

dem Beistand auch, dem Heilgen Geist,

durch alle Zeit und Ewigkeit. Amen

Psalm 104

Gen 11

1. Responsorium

V/A: Du schenkst allen Menschen Sprache, damit sie Dich mit gleichen Worten loben * und miteinander reden. Halleluja!

V: Du schaffst ein Volk und willst, dass alle in Frieden leben.

A: Und miteinander reden. Halleluja

V: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

A: Du schenkst allen Menschen Sprache, damit sie Dich mit gleichen Worten loben * und miteinander reden. Halleluja!

1. Oration

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du noch den alten Terach aus Ur in Chaldäa herausgeführt hast, um uns zu zeigen, dass nicht wir uns eine Heimat errichten, gegen andere abgrenzen und mit Türmen des Mißtrauens und der Hartherzigkeit schützen können: führe uns aus den Verpflichtungen und Zwängen des Alltags in die Freiheit des niemals endenden Festes Deiner wirkmächtigen Gegenwart in Jesus Christus, unserem Herrn.
Ex 19

2. Responsorium

V/A: Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan habe, wie ich euch auf Adlerflügeln getragen * und hierher zu mir gebracht habe. Halleluja!

V: Wie ich die über die ganze Erde Zerstreuten mit einem Wort ansprach.

A: Und hierher zu mir gebracht habe. Halleluja!

V: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

A: Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan habe, wie ich euch auf Adlerflügeln getragen * und hierher zu mir gebracht habe. Halleluja!

2. Oration

Allmächtiger, ewiger Gott, unsere Mütter und Väter haben Dir am Sinai versprochen, alles tun zu wollen, was Du ihnen gesagt hast. Lass uns Dir als ein heiliges Volk und ein Reich von Priestern gehören und Dir überallhin folgen, wohin Du uns in der Feuer- und Wolkensäule als verborgener und doch wirksam gegenwärtiger Gott führst durch Christus, unseren Herrn.
Rut

3. Responsorium

V/A: Alles, was du sagst, * will ich tun. Halleluja!

V: Alles, was ich von Deiner Stimme gehört habe; alles, wodurch ich Deinen Bunde halte,
A: Will ich tun. Halleluja!
V: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

A: Alles, was du sagst * will ich tun. Halleluja!
3. Oration

Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast Noomi, Orpa und Rut in einer Atmosphäre der Not und Fremdenfeindlichkeit beschützt und sie durch Band der Liebe und Familie zu einer solidarischen Gemeinschaft zusammengeschlossen. Durch Boas hast Du Rut Weizen für Brot und Wasser für ihren Durst geboten: Lass auch uns nach dem Beispiel dieser mutigen Frauen füreinander zu Lösern werden, die jeder Not in gemeinsamem und kreativem Handeln widerstehen durch Christus, unseren Herrn.
Ez 37

4. Responsorium

V/A: Ausgetrocknet waren unsere Gebeine, unsere Hoffnung war untergegangen, * wir waren verloren. Halleluja!

V: Ich möchte Dir ein heim verschaffen, in dem es Dir gut geht.
A: Wir waren verloren. Halleluja!
V: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

A: Ausgetrocknet waren unsere Gebeine, unsere Hoffnung war untergegangen, * wir waren verloren. Halleluja!
4. Oration

Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast unsere Gräber geöffnet und uns , Dein Volk, aus den Gräbern der Vergänglichkeit und Belanglosigkeit, des Zweifels und der Hoffnungslodigkeit heraufgeholt. Lass unser Leben verkünden, dass Du Deinen Friedensbund mit uns geschlossen und uns im Bad der Taufe durch die Gabe Deines Geistes geheiligt hast in Christus, unserem/unseren Herrn.
Joel 3

5. Responsorium

V/A: Eure Söhne und Töchter * werden Propheten sein. Halleluja!

V: Ich mache euch zu einem einzigen Holz und ihr werdet eins sein in meiner Hand und alle
A: Werden Propheten sein. Halleluja!
V: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

A: Eure Söhne und Töchter * werden Propheten sein. Halleluja!
5. Oration

Allmächtiger, ewiger Gott, an Deinem großen und schrecklichen Tag werden die scheinbaren Mächte dieser Welt in ihrer Hilflosigkeit offenbar und ihrer Bedrohlichkeit beraubt. Lass deshalb uns alle, die wir heute Deinen Namen anrufen, gerettet werden, durch die Umsetzung der Visionen, die wir in Deinem Geist erhalten durch Christus, unseren Herrn.
Röm 8

6. Responsorium

V/A: Alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, * sind Kinder Gottes. Halleluja!

V: Auch über Knechte und Mägde werde ich meinen Geist ausgießen, denn sie
A: Sind Kinder Gottes. Halleluja!
V: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

A: Alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, * sind Kinder Gottes. Halleluja!
6. Oration

Almächtiger, ewiger Gott, Schöpfer des Himmels und der Erde. Du führst alles zum Guten bei denen, die Dich lieben: Erlöse die Schöpfung von den Geburtswehen, die ihr durch unseren Umgang mit Rohstoffen, Pflanzen und Tieren jeden Tag mehr zugefügt werden, damit alle Lebewesen und die ganze Natur als die Gestalt ans Licht kommt, für die sie von Dir her geprägt ist durch Christus, unseren Herrn.
Joh 7

7. Responsorium

V/A: Meine Lehre stammt nicht von mir, * sondern von dem, der mich gesandt hat.  Halleluja!

V: Ich werde nicht mehr bestimmt vom Gesetz der Sünde und des Todes.

A: Sondern von dem, der mich gesandt hat.  Halleluja!
V: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

A: Meine Lehre stammt nicht von mir, * sondern von dem, der mich gesandt hat.  Halleluja!
7. Oration

Allmächtiger, ewiger Gott, Du hast alle, die an Dich glauben, aus der Quelle des Heiligen Geistes getränkt und – ausgehend aus dem Dorf Betlehem und dem Geschlecht Davids – allen Orten und allen Menschen den Zugang zu Deiner Erkenntnis eröffnet. Gib denen, die diese Welt erforschen und beurteilen Ideen zur Beseitigung von Vorurteilen und Grenzen durch Christus, unseren Herrn.
TeDeum

Dich, Gott, loben wir, dich, Herr, preisen wir. 

Dir, dem ewigen Vater, huldigt das Erdenrund.

Dir rufen die Engel alle, dir Himmel und Mächte insgesamt, die Kerubim dir und die Serafim mit niemals endender Stimme zu: 

Heilig, heilig, heilig der Herr, der Gott der Scharen!

Voll sind Himmel und Erde von deiner hohen Herrlichkeit.

Dich preist der glorreiche Chor der Apostel;

dich der Propheten lobwürdige Zahl;

dich der Märtyrer leuchtendes Heer;

dich preist über das Erdenrund die heilige Kirche;

dich, den Vater unermessbarer Majestät;

deinen wahren und einzigen Sohn;

und den Heiligen Fürsprecher Geist.

Du König der Herrlichkeit, Christus.

Du bist des Vaters allewiger Sohn.

Du hast der Jungfrau Schoß nicht verschmäht, bist Mensch geworden, den Menschen zu befreien.

Du hast bezwungen des Todes Stachel und denen, die glauben, die Reiche der Himmel aufgetan.

Du sitzest zur Rechten Gottes in deines Vaters Herrlichkeit.

Als Richter, so glauben wir, kehrst du einst wieder.

Dich bitten wir denn, komm deinen Dienern zu Hilfe, die du erlöst mit kostbarem Blut.

In der ewigen Herrlichkeit zähle uns deinen Heiligen zu.

Rette dein Volk, o Herr, und segne dein Erbe;

und führe sie und erhebe sie bis in Ewigkeit.

An jedem Tag benedeien wir dich

und loben in Ewigkeit deinen Namen, ja, in der ewigen Ewigkeit

In Gnaden wollest du, Herr, an diesem Tag uns ohne Schuld bewahren.

Erbarme dich unser, o Herr, erbarme dich unser.

Laß über uns dein Erbarmen gescheh‘n, wie wir gehofft auf dich.

Auf dich, o Herr, habe ich meine Hoffnung gesetzt. In Ewigkeit werde ich nicht zuschanden.

Milchsegnung

V: Lasst uns beten, Schwestern und Brüder, dass Gott, der uns in das Land der Verheißung, jenes Land das von Milch und Honig fließt, führt, diese Milch segne und für uns zum Vorgeschmack der erwarteten Lebensfülle mache.

Alle beten still.

Allmächtiger ewiger Gott, der Du die Menschen an Deiner liebevollen Brust sich satt saugen läßt mit Deinem Wort, von unseren Eltern Sarah und Abraham wurdest Du nicht nur mit einem Kalb, sondern auch mit Butter und Milch bewirtet. Mit Milch hat die mutige Jael den Bösewicht Sisera betäubt, um Dein Volk vor ihm zu schützen. Segne für uns + diese Milch, die wir in kindlicher Freude vor Dir trinken werden. Lass uns im Glauben heranreifen, die Zeit der Unnmündigkeit verlassen und Dein Reden verstehen, nicht wie böse Wirtinnen, die zwar die Tiere melken, sich aber nicht um ihr Wohl kümmern, sondern wie der eine sorgsame Hirt, der uns wie ein Lamm auf seinen Schultern trägt, jesus Christus, unsere Herr, der sich im Heiligen Geist um uns sorgt heute und in Ewigkeit.
Wo es üblich ist, der Milch Honig beizumischen, kann folgendes Gebet gesprochen werden:

Zu uns sprechender Gott, dessen Lippen von Honig triefen und dessen Wort unserem Mund wie süßer Honig schmeckt, du hast nicht nur das Lebensnotwendige bereitgestellt, sondern in Farben, Gerüchen und Geschmack den Menschen vielfältige Freuden bereitet. Segne + diesen Honig für uns, damit auch wir einander zur Freude werden und selbst das Bittere durch das gemeinsame Tragen süß wird inm Christus, unserem Herrn.

Daraufhin wird schweigend der Honig mit der Milch vermischt.
Hymnus

Und wieder führt das Jahr herauf 

der sel´gen Freude hohen Tag: 

Der Beistand, den der Herr verhieß,

wird seinen Jüngern heut geschenkt. 

In Flammen stürzt das Licht herab 

und strahlt in Feuerzungen auf,

daß Glut der Liebe sie durchströmt 

und ihrem Worte Macht verleiht. 

In allen Sprachen reden sie,

die Menge staunt und steht gebannt, 

man glaubt vom Weine sie berauscht, 

die doch vom Geiste trunken sind. 

Wir bitten dich, du guter Gott,

mit tief geneigtem Angesicht:

Des Geistes Gaben gieße nun 

auch über uns in Gnaden aus. 

Dir, Gott und Vater, sei der Ruhm, 

dem Sohne, der vom Tod erstand, 

dem Geist, der unser Beistand ist, 

durch alle Zeit und Ewigkeit. Amen. 

Oration

Gott, unser Herr, du hast das österliche Geheimnis im Geschehen des Pfingsttages vollendet und Menschen aus allen Völkern das Heil geoffenbart. Vereine im Heiligen Geist die Menschen aller Sprachen und Nationen zum Bekenntnis deines Namens. Darum bitten wir durch Jesus Christus, Deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit Dir lebt und herrscht heute in Ewigkeit.

Entlassung

V: Singet Lob und Preis!

A: Dank sei Gott, dem Herrn!
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